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Was heißt hier Demokratie?
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3 Weltweit: Maßstäbe für die Demokratie33

Wie lässt sich „Demokratie“ im weltweiten Vergleich messen? Diese Frage ist äußerst schwierig, denn einheitliche Maßstäbe
können regionale, kulturelle oder historische Eigenheiten nicht berücksichtigen.
Der sogenannte „Freiheits-Index“ der amerikanischen Organisation „Freedom House“ versucht einen solchen Vergleich und veröffent-
licht jährlich einen neuen Überblick. In diesem Maßstab werden Länder nach den Kategorien „frei“, „teilweise frei“ und „unfrei“ eingeteilt.

Der „Freiheits-Index“

D Wie bewertest du die Kriterien des „Freiheits-Indexes“ und die Einteilung in die Kategorien?
...................................................................................................................................................................................................
D Welche Kriterien findest du besonders wichtig? Würdest du unterschiedliche Prioritäten einführen?
...................................................................................................................................................................................................
D Erstelle eine Liste von Ländern, zu denen du eine persönliche Beziehung hast (Urlaubsland, Herkunftsland, Verwandtschaft,

Briefkontakt)! Wie beurteilst du die Einteilung dieser Länder im „Freiheits-Index“?

.................................................................................................
Der Karte liegt folgende Notenskala von 1-7 zugrunde:
.................................................................................................

Die Note 1 steht für die weitgehende Erfüllung der unten auf-
geführten Kriterien; die Note 7 bedeutet extreme Unfreiheit.
Länder mit Noten zwischen 1 und 2,5 werden als „frei“ ein-
gestuft; mit Noten zwischen 3 und 5,5 gelten sie als „teilweise
unfrei“ und ab 5,5 als „unfrei“ 

(siehe hierzu: Freedomhouse News in D www.freedomhouse.org).

Grundlage der Zuordnung sind zwei umfangreiche Fragenkata-
loge, nach denen die tatsächlichen Verhältnisse in den einzelnen
Ländern (und nicht nur die in Verfassungen und Gesetzen fest-
geschriebenen) bewertet werden.
.................................................................................................
Die Checkliste umfasst:
.................................................................................................

.................................................................................................
a) politische Rechte – z.B.
.................................................................................................

D Erlass von Gesetzen nur durch gewählte Politiker;
D freie, faire und häufige Wahlen;
D allgemeines aktives und passives Wahlrecht für alle 

Erwachsenen,
D bedeutende Opposition

.................................................................................................
b) bürgerliche Freiheiten – z.B. 
.................................................................................................

D Meinungs-, Informations- und Pressefreiheit
D Organisations- und Versammlungsfreiheit, 
D Gleichheit vor dem Gesetz,
D Glaubensfreiheit
D Unternehmerische/wirtschaftliche Freiheit.
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